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Summarischer Bericht 
Bezüglich des vorliegenden schweren Vorfalls wurde eine summarische Untersuchung gemäss Arti-
kel 45 der Verordnung über die Sicherheitsuntersuchung von Zwischenfällen im Verkehrswesen vom 
17. Dezember 2014 (VSZV), Stand am 1. Juli 2024 (SR 742.161) durchgeführt. Der alleinige Zweck der 
Untersuchung eines Unfalls oder eines schweren Vorfalls ist die Verhütung von Unfällen oder schweren 
Vorfällen. Es ist ausdrücklich nicht Zweck der Sicherheitsuntersuchung und dieses Berichts, Schuld 
oder Haftung festzustellen. Wird dieser Bericht zu anderen Zwecken als zur Unfallverhütung verwendet, 
ist diesem Umstand Rechnung zu tragen. 

Die deutsche Fassung dieses Berichts ist das Original und daher massgebend. 

Luftfahrzeug B429 HB-ZAP 
Halter Héli-Alpes SA, Aéroport civil Sion, 1950 Sion, Schweiz 
Eigentümer Héli-Alpes SA, Aéroport civil Sion, 1950 Sion, Schweiz 

Pilot Schweizer Staatsbürger, Jahrgang 1970 
Ausweis Berufspilotenlizenz für Helikopter (Commercial Pilot Licence Helicopter 

– CPL(H)) 
Flugstunden insgesamt 1740 h während der letzten 90 Tage 42 h 

 auf dem Vorfallmuster  135 h während der letzten 90 Tage 13:52 h 

Ort Flugplatz Sion (LSGS) 
Koordinaten --- Höhe --- m/M 
Datum und Zeit 16.01.2024, 15:47 Uhr (LT1 = UTC2 + 2h) 

Betriebsart Gewerbsmässig 
Flugregeln Sichtflugregeln (Visual Flight Rules – VFR) 
Startort Aussenlandestelle bei Martigny (VS) 
Zielort Flugplatz Sion (LSGS) 
Flugphase Landung 
Art des schweren 
Vorfalls 

Drittschaden aufgrund des Abwindes des Helikopters (downwash)  

Personenschaden Besatzungsmitglieder Passagiere Drittpersonen 
 Leicht verletzt 0 0 0 
 Nicht verletzt 1 1 nicht betroffen 

Schaden am Luftfahrzeug Nicht beschädigt  
Drittschaden Beschädigung des Heckauslegers und eines Rotorblatts eines 

am Boden stehenden Helikopters des Musters Guimbal Cabri G2  

 
1  LT: Local Time, Normalzeit 
2  UTC: Universal Time Coordinated, koordinierte Weltzeit 
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Sachverhalt 
Hergang 

Der Helikopter des Musters Bell 429, eingetragen als HB-ZAP, befand sich am Nachmittag 
des 16. Januar 2024 während eines gewerblichen Einsatzes auf dem Rückflug zurück zum 
Flugplatz Sion (LSGS). Neben dem Piloten befand sich ein Passagier an Bord. 
Die HB-ZAP flog über den Meldepunkt W in die Kontrollzone Sion ein und folgte anschliessend 
dem Rollweg S in ost-nordöstlicher Richtung, um zum Endanflug- und Startbereich für Heli-
kopter (Final Approach and Takeoff Area – FATO3) im Südosten des Flugplatzes zu gelangen. 
Der Endanflug war derart gestaltet, dass die HB-ZAP ohne anzuhalten in einigen Metern Höhe 
über Grund den FATO passierte und in einer Rechtskurve zum Standplatz für Helikopter (He-
lipad) 3 flog (vgl. Abbildung 1). Das Verlangsamen des Helikopters erfolgte dabei bis zur Lan-
dung auf dem Helipad um 16:47 Uhr kontinuierlich; über dem FATO betrug die Geschwindig-
keit über Grund noch rund 25 kt. 
Zum gleichen Zeitpunkt stand ein Helikopter des Musters Guimbal Cabri G2 auf dem benach-
barten Helipad 4, dessen Pilot sich für den Start vorbereitete. Das rot-weisse Kollisionswarn-
licht dieses Helikopters war eingeschaltet und der Hauptrotor hatte sich gerade in Bewegung 
gesetzt. Unmittelbar bevor die HB-ZAP auf dem Boden aufsetzte (vgl. Abbildung 2), schlug 
eines der drei Rotorblätter der Cabri G2 in deren Heckausleger ein und beschädigte diesen 
(vgl. Abbildung 3).  

 
Abbildung 1: Ausschnitt aus den Flugplatzinformationen (Aerodrome Information – AD INFO) des Flug-
platzes Sion (LSGS) im Sektor Südost mit FATO und Helipad 1 bis 9. Der Flugweg der HB-ZAP ist rot 
eingezeichnet, der Standplatz der Cabri G2 blau hervorgehoben. 

 
3 Mit FATO wird die Zone bezeichnet, über der ein Helikopter das Anflugmanöver bis zum Schwebeflug oder bis 

zur Landung abschliesst resp. die Bewegung in den Vorwärtsflug für das Startmanöver beginnt (vgl. ICAO Doc 
6168). 
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Abbildung 2: Standbild einer Videoaufzeichnung mit der HB-ZAP im Endanflug auf das Helipad 3 zum 
Zeitpunkt, unmittelbar bevor das Hauptrotorblatt der weissen Cabri G2 (im Vordergrund) in deren Heck-
ausleger einschlug. 

 
Abbildung 3: Beschädigung am Heckausleger des Helikopters Guimbal Cabri G2 

Verfahren 

Der Betreiber der beiden Helikopter stellt keine Standardbetriebsverfahren (Standard Opera-
ting Procedures – SOP) bereit, die den Anflug via FATO auf die Helipad im Sektor Südost oder 
den Abflug von den Helipad aus spezifisch regeln. Der Flugplatz Sion sieht ebenfalls keine 
besonderen Verfahren vor, die im Zusammenhang mit den An- und Abflügen von den Helipad 
im Sektor Südost stehen. Auf den Flugplatzinformationen (Aerodrome Information – AD INFO) 
des Flugplatzes Sion (LSGS) findet sich der Hinweis, dass ein gleichzeitiger Schwebeflug auf 
den Helipad nicht erlaubt ist (vgl. Abbildung 1). 
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Analyse und Schlussfolgerungen 
Aufgrund des dynamisch durchgeführten Endanfluges der Bell 429 via FATO direkt zum Heli-
pad entstand beim Übergang in den Schwebeflug ein erhöhter Abwind (downwash) unmittelbar 
vor Erreichen der Landeposition. Da die Hauptrotordrehzahl der auf dem benachbarten Heli-
pad stehenden Guimbal Cabri G2 noch gering war, vermochte der downwash der Bell 429 die 
Rotorblätter der Cabri G2 aerodynamisch derart zu beeinflussen, dass eines der Rotorblätter 
im Heckausleger einschlug. 
Der bei einem Hubschrauber im Flug entstehende Abwind (downwash), der mit zunehmendem 
Fluggewicht ansteigt, stellt eine latente Gefahr für umliegende Gebäude, Personen und Ge-
genstände dar. Da die Helipad im Südosten des Flughafens Sion (LSGS) vor dem Hangar der 
Héli-Alps verhältnismässig nah beieinander liegen, sollte diesem Umstand besonders Rech-
nung getragen werden. Grundsätzlich ist es bei engen Verhältnissen gängige Praxis, dass ein 
Pilot den Hauptrotor nur in Bewegung setzt, wenn sich kein anderer Helikopter im Endanflug 
befindet. Umgekehrt sollte sich ein Pilot mit seinem Helikopter im Endanflug nicht oder nur im 
langsamen Schwebeflug (hover taxi) einem am Boden positionierten Helikopter annähern, ins-
besondere wenn dieser soeben in resp. ausser Betrieb genommen wird (vgl. auch Schlussbe-
richt Nr. 2237). 
Mittels folgender Massnahmen lässt sich der latenten Gefahr durch den downwash im Bereich 
der Helipad begegnen: 

• Sichtung und Überwachung der am Boden stehenden Helikopter durch den Piloten des 
anfliegenden Helikopters, um den Anflug bei Bedarf entsprechend anzupassen, beispiels-
weise indem der Anflug über dem FATO beendet wird und der Flug zum Helipad im lang-
samen Schwebeflug (hover taxi) erfolgt. 

• Absprache auf einer gemeinsamen Funkfrequenz betreffend die Koordination der An- und 
Abflüge von den Helipad. 

Im vorliegenden Fall wurden die oben aufgeführten Massnahmen zumindest teilweise nicht 
befolgt, was zur Entstehung des schweren Vorfalls beitrug. Mit sinngemässen Standardbe-
triebsverfahren (Standard Operating Procedures – SOP) seitens Betreiber können ähnliche 
Zwischenfälle zielführend vermieden werden. 
Mit Blick auf diese Ergebnisse kommt die Schweizerische Sicherheitsuntersuchungsstelle zum 
Schluss, dass bezüglich des vorliegend untersuchten schweren Vorfalls keine weiteren Ergeb-
nisse zu erwarten sind, die für die Verhütung eines solchen Zwischenfalls zweckdienlich wä-
ren. Die SUST verzichtet deshalb gestützt auf Art. 45 Abs. 1 der VSZV auf weitere Untersu-
chungshandlungen und schliesst die Untersuchung mit diesem summarischen Bericht ab. 
Die deutsche Fassung dieses Berichts ist das Original und daher massgebend. 
 
Bern, 7. Oktober 2024 Schweizerische Sicherheitsuntersuchungsstelle 

https://www.sust.admin.ch/inhalte/AV-berichte/2237.pdf
https://www.sust.admin.ch/inhalte/AV-berichte/2237.pdf
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